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2479. Artikel zu den Zeitereignissen 
 

17. 8. 17: Gladio-Terror 

        in Barcelona! (23) 
 
Ich fahre mit der Zusammenfassung der Artikel (2457 - 2472) fort:1 
 

- Eine weitere Örtlichkeit, die plötzlich im Fokus der Öffentlichkeit steht, ist Ripoll 
(s.u.). Die Kleinstadt liegt etwas über 100 km nördlich von Barcelona: Nach Angaben 

der katalanischen Polizei soll für die Anschläge von Barcelona und Cambrils eine 

zwölfköpfige islamistische Terrorzelle verantwortlich sein, die aus Katalanen marok-

kanischen Ursprungs und Marokkanern im Alter von 17 bis Mitte 30
2
 bestand, die in 

der nordkatalanischen Stadt Ripoll lebten.
3
 Knapp 11.000 Menschen leben in dieser 

Stadt an der Grenze zu Frankreich, in den Ausläufern der Pyrenäen
4
.
5 

 
Es lohnt sich, einen näheren Blick auf Ripoll zu werfen, denn: warum "erwählten" die 
Gladio-Strategen gerade diesen Ort? Keimzelle des Ortes (Ripoll) ist Santa Maria de Ripoll, 

eine ehemalige Benediktiner-Abtei. Dieses Kloster wurde von dem Grafen Wilfried dem 

Haarigen (Guifre el Pilos) (s.u.) 879 oder 880 gegründet. Er ist in der Kirche bestattet. Das  
 

     
     Platz vor dem Benediktinerkloster: http://www.spainisculture.com/en/destinos/ripoll.html 

                                                 
1 Siehe auch Artikel 2473 - 2478 
2 Qs von 17 = 8; Qs von 30 = 3; zusammen 11. Oder: 17 + 30 = 47 = Qs 11. 
3 https://de.wikipedia.org/wiki/Terroranschlag_in_Barcelona_am_17._August_2017 
4 http://www.spiegel.de/politik/ausland/barcelona-anschlag-die-jungen-maenner-aus-ripoll-und-der-
verschwundene-imam-a-1163640.html 
5 Siehe Artikel 2472 (S. 1) 
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Zweigeschossiger romanischer Kreuzgang Kloster Ripoll.

6
                                 Wilfried I, gest. 897      

 
Kloster ist berühmt für seine Buchmalerei (Museum vor Ort).

7
  

 

Wer war nun dieser Wilfried I. und in welchem Verhältnis stand er zu Katalonien und 
Barcelona? 
 
Wilfried I. von Barcelona, genannt "Wilfried der Haarige", …  war ein katalanischer Adliger 

und gilt als der Gründer von Katalonien. Sein Beiname ist ein bewusster Gegenbegriff zu 

seinem früheren fränkischen Lehnsherrn (bis 865) Karl „dem Kahlen" (823-877). Als Graf 

von Urgell und Cerdanya (seit 870) übertrugen ihm die Karolinger 878 die Grafschaften 

Barcelona, Girona und Besalü in der Spanischen Mark. Er vereinte diese Grafschaften sowie 

das Bistum Osona und Montserrat zu einem vom Frankenreich weitgehend autonomen Reich, 

das er von Barcelona aus verwaltete. … Wilfried entstammte der Region Carcassonne,
8
 also 

einer Katherergegend (in Südfrankreich). 
 
Wilfried I. ist der Gründer von Katalonien und es ist anzunehmen, daß er – im Gegensatz zu 
den Franken – nicht Rom-hörig war. Er schaffte es, ein von den katholischen Franken 
unabhängiges katalanisches Reich zu begründen.  
Der Gladio-Anschlag in Barcelona traf die Katalanen sozusagen "ins Herz" (und sollte sie 
"ins Herz treffen"). Ripoll gehört kulturhistorisch zu den bedeutendsten Orten in Katalonien. 
Wilhelm I. ist – wie gesagt – in Ripoll bestattet. Es braucht einen also nicht zu wundern, daß 
die Logen-"Brüder" ihre "Sündenböcke" – gewissermaßen als Gegenbild – gerade aus Ripoll 
"rekrutierten". 

                                                 
6 https://de.wikipedia.org/wiki/Ripoll 
7 https://de.wikipedia.org/wiki/Ripoll 
8 https://de.wikipedia.org/wiki/Wilfried_I. 
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   Benediktinerkloster in Ripoll9 
 

   
  Benediktinerkloster in Ripoll: http://img.ev.mu/images/attractions/5989/960x640/290837.jpg 
 

 
                                                                                                                                                     (Fortsetzung folgt.) 

                                                 
9 https://a0.muscache.com/im/pictures/d5a31a6d-4f96-4de3-9d86-f8136c4dafd2.jpg?aki_policy=large 


